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Teure Inserate
Da« holländische Wochenblatt

«Elfeviers Weekblad» bringt über die
Verhältnisse in USA, wo sich be-
kanntlioh eine ganze Anzahl von
Blättern einer, gemessen an Europa,
geradezu märchenhaften Höhe ihrer
täglichen Auflage erfreuen, beach-
tenswerte Aufschlüsse. Nach diesen
Mitteilungen ist gegenwärtig in USA
das für die Inserenten teuerste Blatt
das in einer Auflage von 5 Millionen
Exemplaren erscheinende Wochen-
blatt «Life», das dem Aufgeber eines
ganzseitigen Inserates 14 000 und für
die hintere Umschlagseite 20000 Dol-
lare berechnet, während bei dem
bei den amerikanischen Haus-
trauen so beliebten «Ladies Home
.Journal», von dem jede Nummer in
über 4 Millionen Exemplaren heraus-
kommt, ein Inserent für ein ganz-
seitiges Inserat «nur» 12 000 Dollars
auszulegen hat, wozu noch kommt,
dass dieses Blatt bezüglich seiner
Inserenten überdies sehr wählerisch
ist und: beispielsweise die Annahme
von Inseraten für alkoholische Ge-
tränke verweigert. I.i scharfem Ge-
gensatz zu diesen hohen Preisen
kosten dagegen Inserate in rein lite-
rarischen Zeitschriften wie zum Bei-
spiel in «Atlantic Monthly» bedeu-
tend' weniger; immerhin werden für
eine ganzseitige Annonce auch noch
500 bis 750 Dollars berechnet. Wel-
che Beträge überhaupt in USA für
die Reklame allein in Tagesblättern
und Zeitschriften ausgegeben wer-
den, ergibt die Statistik für das Jahr
1946, in welchem Jahr sich der to-

Ex-König Carol hat seine Freundin geheiratet
Ex-König Carol von Rumänien, der seit zwei Jahren in Rio de Janeiro
weilt, hat dort 'seine langjährige Freundin, die viel genannte M&gda

Lupesda, geheiratet. Frau Lupe sou soll sehr schwer krank sein
(Photopress) «Gebet zu Gott Rhana» heiisst diese Szene, die durch indische Studenten

an der «Ecole nationale de la France d'Qutre-Mer» in Paris dargestellt
wurde.

Das Ungeheuer
(Swiss Press) Ein riesiges Kroko-

dil verirrte «ich in einen englischen ^uf dem La Guardia-Field werden eben zwei für Zürich bestimmte PiperFlu«« be. Hastings. Es wurde ganz Klub-Flugzeuge in einen Transporter vom Typ C-54 verladen. Die beidendeutlich gesehen im strudelnden Spie «peiperlh, wie dieses Sportflugzeugmodell bei uns genannt wird, wurdender Wellen, einmal unsichtbar und ^ Wigfield im Staate Kansas nach Neuyork geflogen. Der Transportuntergetaucht, einmal aus dem Was-
ser ragend und mit seinem fletschen-
den Rachen die Menschen am Ufer
bedrohend. So schwamm das Unge-
heuer stetig flliesabwärts dem Meere
zu, unbeirrt lind zielbewusst. Dörfer
und. Einzelgehöfte wurden alarmiert,
Gendarmen ratterten auf PKW's aus
der Stadt, Mütter sperrten ihre Kin-
der in die Stuben, Männer wagten
sich tollkühn ans Flussufer und war-
fen mit Steinen. Ein ahnungsloser
Gartenarbeiter fischte von «einem
Grundstück aus das schwimmende
Ding aus dem Wasser. Es war tat-
sächlich ein Krokodil, aber ein aus-
gestopftes. Beim Entstauben war es
aus einem Naturkundemuseum in den
Fluss gefallen.

geht nach Amsterdam, von wo die kleinen Maschinen wieder mit eigener
Kraft nach Dübendorf fliegen werden. (ATP)

tale Aufwand für sie auf nicht we-
niger als 154 748000 Dollars belief,
12 Prozent mehr als im Jahre 1948,
ein deutliches Spiegelbild zugleich
des phantastischen Aufschwunges,
dessen sich die amerikanische Presse
während der Kriegs-jahre und der un-
mittelbaren Nachkriegszeit erfreute;
denn, um noch eine weitere Ziffer
zu nennen: nach einer Statistik des
«Magazine Advertising Bureau» be-
trug im Jahr 1943 die Gesamtauf-
läge aller Zeitungen und Zeitschrif-
ten in USA nicht weniger als 163
Millionen 200 000 Exemplare. -f

Zugunsten der zahlreichen Obdachlosen in Tokio wurde ein grosses
Sportfest abgehalten, an dem man viele nidht alltägliche Szenen ver-
folgen konnte. So wurde unser Bild anlässlich des Wettkampfes zwischen

Trägern aufgenommen.
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?eurs Inssrstv
Da« kollândiseks IVoeksndlatt

«klksvisrs Vsskbìad» dringt über dis
Vsrkältnisse in D8^4, wo sieb de-
kanntliok sins ganze ^nzgkl van
glättern einer, gsinssssn an Kuropa,
geradezu »näreks.ikakten Döks idrsr
tägiieksn áukiags srkrsusn, beaek-
tsnswsrts àkseklûsss. klaek disssn
Mitteilungen ist gegenwärtig in 118^
das kiir dis Inssrsntsn tsusrstv Matt
das in sinsr àukiags von 5 Millionen
kxsniplsrsn eâksinsnds Woeksn-
dlatt «Kiks», da« dsin àukgsber sine«
ganzssitigsn Inssratss l4 000 nnd kür
dis kintsrs Dmseklagssits 20000 Dol-
isi's dsrsek.rst, wäkrsnd bei dsin
bsi dsn ainsrikaniseksn Daus-
krausn so beliebten «Radies Doms
.lournal», von dsm jede Dunnnsr in
üdsr 4 Millionen kxsnipiaren Korans-
kommt, «in Inserent kür sin ganz-
«eitiges Inssrat «nur» 12 000 Dollars
auszulegen tiat, wozu noek kommt,
dass dieses DIatt bszügliek ssinsr
Inserenten überdies ssdr wäkisrwod
ist und bsispisiswsiss dis ànalnno
von Inssratsn kür alkokoiiseks (Zs-
tränke verweigert. In sokarksm (Zs-
gonsatz zu disssn Kokon Kreisen
kosten dagegen Inserats in roin lits-
rarisokon Xeitsekrikten wie zum Dsi-
«piol in «àtlantie Nontkix» bsdsu-
tend weniger; immsrkin worden kür
eins ganzseitige Kanones auek noek
500 bis 73t) Dollars bsrseknst, >Vsl-
eke Dsträge übsrkaupt in 118^ kür
dis ksklams allsin in Dagesklättsrn
und Xsitsekriktsn ausgegeben wer-
dsn, ergibt die Statistik kür das dakr
1946, in wsieksm dakr «ick dor to-

Lx-iiönig varol kst «eine rreuaSin gekeirstet
Dx-König Oarol von Rumänien,, der sott Zwei .takren à Rio à .Isnsiro
wottt, Kai dort sein« langMkrigs Freundin, dis viel genannte Magda

Dupsscin, gàsíràt. Dia»r Dupe sou soil sskr sâwsr krank ssin
(Rkotoprsss) «(lobst?.u (Zott Rkana» kelsst diese Szene, die durcb indtsoko Studenten

sn der -k.eolo nations!« de Is Francs d'Outre-Mer» in Darts dargestellt
wurden

Oss VnIsksusr
(8wiss Dress) kin rissiges kroko-

dii verirrte «ok in àen engliseken àui dem Da clusrdia-kisld werden eben zwei tür 2üricb bestimmte RiperKI«s de, Dast.ngs. k« wurde ganz ^^b-RIugzouge in einen transporter vom txp L-S4 verladen. Ote beiàdentlmk geseken im strudelnden 8p.e ..peiperli-, wie dieses Lportllugzeugmodell bet uns genannt wird, wurdender teilen, e.nmal uns.ektbar und ^ Vigk.sld im Staate Kansas naeb I4euv°rk geklogen. Oer transportuntsrgstauekt, einmal aus dsm Vas
ssr ragend und niit seinen» klstseken
den kaeken die Nsnseken an» vksr
bsdrokend. 8o sedwamm da« Dngs-
ksusr stetig klnssadwärts dem Meers
zu, unbeirrt und zislbswukst. Dörksr
und kinzelgekäkts wurden alarmiert,
Oondarinoni ratterten auk DKVV's aus
der 8tadt, Mütter sperrten ikre Xin-
der in die 8tudsn, Männeir wagtsn
siek totlkükn ans klussuker und war-
ken niit 8tsinsn. kin aknungslossr
Dartsnarbsitsr kisekts von seinem
Drundktüek aus das sekwiiumsndo
Ding aus dsm Vasssr. ks war tat-
säokliek sin Krokodil, absr sin ans-
gsstopktss, Deiin kntstaubon war s«
aus sinoin Ksturkundsmussum in den
kiuss gokailon.

>gskt nsek Amsterdam, von wo die kleinen lVlasekinsn wieder mit eigener
Krstt naek Oübendork kUsgen wsrden^ (^KtD)

tale àikwaiid kür sie auk uiek! wo-
Niger ai« 154 748 00!) Dollars boliek,
12 Droiiknt inokr als im .lakrs 1948,
sin dsutliekes Lpisgslbild rmglsiek
des pkantastiseksn àiksekwungss,
dssssn siek die anisrikaniseks Dresse
wäkrsnd der krisgsjakre und der un-
mittelbaren klaekkriegs-isit srkreuts»
denn, um noek sine weitere Tlikksr
z^u nennen: naek sinsr 8tatistik des
«Magasins Advertising kureau» be-
trug im ,1akr 1943 die (lesamtauk-
lags aller Tleitungsn und Asitsekrik-
ton in D8^ nickt weniger als 163
Millionen 200 000 kxsmplars. 4-

Zugunsten der ^ablrsicbsn Obdacklosen in takto wurde sin grosses
Sportiest abgsksltsn, sn dem man viele niât aUtäglieke Szenen ver-
kolgsn konnte. So wurde unser Bild anlässlieb des ^Vsttksmpkss zwiseken

trägern sukgenommen.
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